
Frankreich: Drei Polizisten wegen unangemessener Gewaltanwendung
zu Bewährungsstrafen verurteilt
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Die drei Polizisten, die einen Jugendlichen bei einer Festnahme erheblich verletzt
hatten, wurden am Freitag, dem 19. Januar, für schuldig befunden und zu
Bewährungsstrafen zwischen 3 und 12 Monaten verurteilt.
Menschenrechtsorganisationen sprechen von zu milden Strafen.

Das Urteil wurde von Assoziationen, die sich gegen Polizeigewalt einsetzen, mit großer
Enttäuschung aufgenommen. Im Fall Théo wurden die drei Angeklagten Polizisten am Freitag,
dem 19. Januar, der vorsätzlichen Gewalt für schuldig befunden. Die verhängten Strafen
reichen von 3 bis 12 Monaten Haft auf Bewährung. Der Hauptangeklagte erhielt ein
fünfjähriges Berufsverbot. Er hatte den Schlagstock geschwungen, der Théodore Luhaka
schwer verletzte.

„Es ist eine Entscheidung, die wir als Sieg werten, denn sie zeigt einmal mehr, dass Théo an
diesem Tag Opfer war, dass es keine Rechtfertigung dafür gab, dass er geschlagen wurde“,
sagte Anwalt Antoine Vey beim Verlassen des Gerichts. Maître Thibault de Montrial, der
Anwalt des Hauptangeklagten, war ganz anderer Meinung. „Das erste Gefühl unseres
Mandanten ist eine große Erleichterung, da zum ersten Mal vor den Augen ganz Frankreichs
festgestellt wurde (…), dass er kein Verbrecher ist“, begrüßte der Anwalt das Urteil.
Menschenrechtsvereine kritisieren das Urteil als wesentlich zu milde, da nur
Bewährungsstrafen ausgesprochen wurden.


